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ÔotelS, Gabrilen, mie ganser Qrtfcpaften unb Stäbte
eignet. Bamentlicp empfiehlt $err Beferent für bie ©ifen»
bahnen ein ©emifcp bon gewöpnlicpem ©aS mit Slcetplen.

Bon gröpter Tragweite im BeleudptungSwefen ift
bie burcp Tr. Sluer bon SßelSbacp gemalte unb be=
rüpmt geworbene ©rfinbung ber ®lü Porp er in
brennenber flamme, woburdp ein biet fcpöneteS, pellereS,
weipeS Sicpt bei namhaft tleinerem ©aSüerbtaucp be=
Wirft tbirb, als bei biretter ©aSflamme. Tr. 2luerS
©rfinbung beruht auf ber Beobachtung unb ©rfaprung,
bap fefte Körper im glüpenben guftanbe weit beffer
Sicpt gu fpenben bermögen, als gasförmige. Ter
Sluerbrenner ift alfo im ißrinjip ein Bunfenbrenner
mit fepr ftarler Suftgufüprung gur ©rgeugung einer
bloS Wärmenben, entleuchteten, bläulicpen flamme,
weldpe bann erft beit eingefepten ©lüptörper, auS un»
»erkennbaren, erbigen ober metallifcpen (pfatinartigen)
Stoffen beftepenb, gum Seucpten bringt. Terglcidpen
Körper, bie nur bei gang polier Temperatur ober fogu»
fagen gar nicpt berbrennen, gibt eS meprere. 5lber es
pält fdpwer, biefelben rein barguftellen unb als ©lüp»
lörper in bie entleucptete glamme gu fepen. @S follte
aber möglicp fein, jebe glamme mit folcpen ©lüpförpern
gu berfepen. SJteprfacp finb autp in ber Tpat teils
für SeucptgaS ©lüplörper anberer gufammenfepung
mit ©rfolg gur Slnloenbung geïommen, teils für
anbere BeleiuptungSftoffe, toie Spiritus unb petrol,
neue ©lüpmaffen gefunben unb Batente piefür erteilt
toorben. ©elingt eS, aucp für baS SlcetplengaS
eine geeignete unüerbrennlicpe ©lüpmaffe mit ent»
fprecpenbent Brenner gu finben, bann märe bamit eine

gang loloffale ©rfparnis ergielt unb Slcetplen
meitauS baS billig ft e aller BeleucptungS»
mittel, baS fogar baS Sluer'ftpe ©aSglüplicpt meit
pinter fiep laffen mürbe. Bereits pat bie fyirma
SBillt) ©eiger & ©o. in güricp unb Sugern ein begüg»
ïicpeS B^ent angemelbet unb mödpten mir fepr
Wünfcpen, bap ipre Bemüpungen mit ©rfolg gelrönt
feien. B*°f- Zotige preift bie Scpweig glücflicp
megen ber bielen. SSafferlräfte, bie gur Bereitung bon
ßalciumcarbib begrn. bon Slcetpleri balb grope Ber»
menbung finben bürften. Scpreiber bicfer geilen
pflicptet barin bem Bortragenben lebpaft bei. Tie be»

reits beftepenben ©arbibfabrifen ber Scpweig lieferten
(icp rebe aus eigener ©rfaprung bon breien) ein gang
borgüglicpeS ©arbib, mie eS bom SluSlanb nicpt
erreidpt, gefcpweige übertroffen mirb. Slucp menn alle
bis peute projezierten neuen ©arbibfabri ten im Betrieb
fein merben, fo mirb bennocp bie Badpfrage gröper
fein als baS Angebot. Sollen bocp im Sapre 1898
allein für bie preupifcpen StaatSbapnen gur SJlifcpung
bon Slcetplen mit anberen ©afen 1500 Tonnen &ar»
bib bermenbet morben fein unb merbe für baS laufenbe
Sapr 1899 baS hoppelte Quantum beanfprucpt.

(©djlufi folgt).

9lr6fit§* «ttb gieferrnißSitbertrapttgett.
(SlmtUdpe Driginal'SJIitteilungen.) Nachdruck verboten

SU Sltficitcn ber SaffccoctforgtingSanlagt Sctjalfpaufeu an 31

»aumgartner, 31iecf)amter in ©irnad).
Sirtbenrefjaratnten in Olaf?. ®ie Siefetung ber I Sailen an

3af. Oleufomnt, ©dimieb in Olaf?; bie ©ementarkiten an ©alomon
©raf unb 3afob Oleufomm, SJlaurer in Olaf?; ©tjMung beStannenen

Sretterbobens an 3ob. ©igrift, 3immermeiftet in Olaf?; ßiefern unb

Segen beb ©angbobenS aus ©aargemünber XponplättcOen an gf. Srieft,
ßementier in ©gliSait.

tirdjenorgel ©tanimljetm an Orgelbauer ©oll in ßugern.

Sie Sarflueterieat'betten im neuen ©cfjuttjcuife Reiben an bte

Sarquetericn Surfbarb in ©t. gtben unb Sainer in @t. ©allen.
Sie Sieferung bet ©ifenbalten für bie Sauten am graumiinfter»

amt 3ütitl| an ©ebr. Seftalojji u. Sie. in 3iirid).
Sed)uifd)e unb fiinftlerifdje Slnefiibrung ber Süjne tm »artete»

Spater in ^ürid) an Xf)eatermei|ter »a^ig bafelbft.

üflbbatbforreftion SBeefen an Unterneömer 3. 31. ©oob in SDlelb,

um 19,000 g?r. (2000 fjr. unter Soranfdjlag).
©djulliauS» unb Sitrnballcnbaute ©eon (Slargau) an bas Sau»

gefebäft ©ebr. ©autfdji in Oteinad).
©(bü^enfiauSbaute Slltnau (Xburgau) an 3immermeifter 3. gret;

bafelbft.
$od)baut Ce«fingen=»aleitbal=Sabn an ©. u. »ernlj. Oliitti

in »albtbal.
©ftalbenbadjberbauung Sbal (©t. ©allen). III. SooS an Säifd^of»

berger u. ©o. in Oiorfcbad).
»läne pm ffioblfabrtbfiaub ber 3lrbeiterfd)aft ber SWafdiinenfabrif

Derlilon. Sab »rojelt ber 3trc£)itetturfirma 3ung u. »ribler in
UBintertbur mürbe gemäölt.

Sie Üirtbturmbebadiung ©apffriimfen (@t. ©allen) mürbe ber
»aufbenglerei 3- SBagner in »fiiffifon (Siirict)) übertragen.

pr bab fÇertenpetm Oleumiinfter auf ber titnnelalp (©larus)
ift baS §01? bereits gefällt morben unb eS Eann mit bem »au, ber
Öerrn »aumeifter ©djinbler in ÜJlolliS übertragen ift, balb begonnen
merben.

Sbeenfonfurrenj für ein »rimarfcbuIljttnS an ber ©eifelroeibftrape,
SBintertbur. Saê »reiSgeridit bat unter 69 eingegangenen Sonfurrenj»
arbeiten folgenbe brämiert : ïfotto „3ugenb" 450 p., §err jgrifd),
Slr^itett in 3üricb- SJlotto „3bee ©üb=Dft" 400 p., §err Salter
prrer, Slrtbiteft in 2Bintertbur. SOlotto „Ser 3ugenb" 400 p.,
Öerr 3- Olebfub. 2Ird)itelt in 3ürtcb. SKotto „®olb. Kleeblatt" 250 p.,
§err 3ob- äJtefcger, Slrctiiteft in 3üricb-

Serfi^iebene^v
Bauwefen in güricp. Tie neue Boligei»

t a ferne, für beren ©rftellung unb ffltöblierung ber
BegierungSrat auper ben in ber BoltSobftimmung bom
3. Suli 1898 bemitligten 560,000 fjr. nocp 60,000 ffr.
berlangt, tommt fübmeftlidp neben bie flaferne mit
einem Slbftanb bon 15 m bon lepterer gu ftepen. Tie
Slbmeffungen beS Neubaues betragen 48 m Sänge unb
21 m Breite, entfprecpenb ber Tiefe beS fübmeftlidpen
ÄafernenflügelS. Tie fpöpe beS Neubaues entpricpt
ebenfalls berjenigen ber Äaferne. Tie Scpmalfeite
!ommt parallel ber flafernenftrape in bie ©ebäube»
ludpt ber Äaferne, biè SängSfeite an bie geugpauS»
trape gu liegen, gür bie äupere 5lrcpite!tur beS

Baues liegen gmei B^ojette bor. TaS B^ojeït A pält
fidp genau an bie Slröpiteltur ber alten Ilaferne. Ter
BegierungSrat nimmt inbeffen bie SluSfüprung ber
ffaffabe nacp bem auf SBunfcp ber lantonSrätlicpen
llommiffton ausgearbeiteten Brojeïte B in SluSfiöpt.
Taffelbe geigt für baS ©rbgefcpop einfadpe Quaber»
berlieibung mit Boffenquabern auS ©ranit, für bie
obern ©efcpoffe Badfteinropbau in berfcpiebenen färben.
3n bie Bäumlidpleiten teilen fiep Hantonalpoligei unb
SOtilitärbermaltung. ©rftere nimmt ca. 7s» leptere 7s
ber ©runbflädpe in 5lnfprut^.

DucHmafferbcrforgung gitriep. gür ben ©rmerb bon
Quellen im Sipl» unb Sorgetpal unb beren
Seitung nacp güridp berlangt ber Stabtrat bom ©ropen
Stabtrat einen Srebit bon gr. 2,300,000. Tie Stabt
ermirbt bon ber Spinnerei Saat beren Quellen
mit runb 16,000 Hubifmeter SBafferlieferung im Tage
unb übernimmt als ©egenleiftung bie Bauloften einer
SBaffermerlanlagebon öOOBferbelräftenfür bieSpinnerei.
Tie Seitung gur Stabt foil bis gum Sapre 1901 fertig
geftellt fein.

Sffiafferftrapen. Tie Tpatfacpe, bap Teutfcplanb baran
benlt, alle bon Süb nadp Borb fliepenben Ströme burcp
einen Quertanal gu berbinben unb fo bie biHigften
BerleprStoege gu fepaffen, giebt einem üJlitarbeiter ber

„B. g. g." Slnlap, an bie SBicptigleit ber SBafferftrapen
gu erinnern. Sei einmal ber Hanal bon granlfurt a. D.
bis granlfurt a. ÜB. ausgebaut, fo werbe ber Tranfit,
ber jept über bie Sinie BudpS=Telle geleitet werbe, feinen
2Beg über bie beutfdpen SBafferftrapen nepmen. Tann
werbe in ber Scpweig fiep bie gorberung nacp einer
eigenen Hanallinie gum Slnfcplup an ben Bpein=Bpone=
Hanal bei Rüningen bringenb geltenb madpen. TeSpalb
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Hotels, Fabriken, wie ganzer Ortschaften und Städte
eignet. Namentlich empfiehlt Herr Referent für die Eisen-
bahnen ein Gemisch von gewöhnlichem Gas mit Acetylen.

Von größter Tragweite im Beleuchtungswesen ist
die durch Dr. Auer von Welsbach gemachte und be-
rühmt gewordene Erfindung der Glühkörper in
brennender Flamme, wodurch ein viel schöneres, helleres,
weißes Licht bei namhaft kleinerem Gasverbrauch be-
wirkt wird, als bei direkter Gasflamme. Dr. Auers
Erfindung beruht auf der Beobachtung und Erfahrung,
daß feste Körper im glühenden Zustande weit besser
Licht zu spenden vermögen, als gasförmige. Der
Auerbrenner ist also im Prinzip ein Bunsenbrenner
mit sehr starker Luftzuführung zur Erzeugung einer
blos wärmenden, entleuchteten, bläulichen Flamme,
welche dann erst den eingesetzten Glühkörper, aus un-
verbrennbaren, erdigen oder metallischen (platinartigen)
Stoffen bestehend, zum Leuchten bringt. Dergleichen
Körper, die nur bei ganz hoher Temperatur oder sozu-
sagen gar nicht verbrennen, gibt es mehrere. Aber es
hält schwer, dieselben rein darzustellen und als Glüh-
körper in die entleuchtete Flamme zu setzen. Es sollte
aber möglich sein, jede Flamme mit solchen Glühkörpern
zu versehen. Mehrfach sind auch in der That teils
für Leuchtgas Glühkörper anderer Zusammensetzung
mit Erfolg zur Anwendung gekommen, teils für
andere Beleuchtungsstoffe, wie Spiritus und Petrol,
neue Glühmassen gefunden und Patente hiefür erteilt
worden. Gelingt es, auch für das Acetylengas
eine geeignete unverbrennliche Glühmasse mit ent-
sprechendem Brenner zu finden, dann wäre damit eine

ganz kolossale Ersparnis erzielt und Acetylen
weitaus das billigste aller Beleuchtungs-
Mittel, das sogar das Auer'sche Gasglühlicht weit
hinter sich lassen würde. Bereits hat die Firma
Willy Geiger 6, Co. in Zürich und Luzern ein bezüg-
liches Patent angemeldet und möchten wir sehr
wünschen, daß ihre Bemühungen mit Erfolg gekrönt
seien. Prof. Dr. Lunge preist die Schweiz glücklich
wegen der vielen. Wasserkräfte, die zur Bereitung von
Calciumcarbid bezw. von Acetylen bald große Ver-
Wendung finden dürften. Schreiber dieser Zeilen
pflichtet darin dem Vortragenden lebhaft bei. Die be-
reits bestehenden Carbidfabriken der Schweiz lieferten
(ich rede aus eigener Erfahrung von dreien) ein ganz
vorzügliches Carbid, wie es vom Ausland nicht
erreicht, geschweige übertroffen wird. Auch wenn alle
bis heute projektierten neuen Carbidfabriken im Betrieb
sein werden, so wird dennoch die Nachfrage größer
sein als das Angebot. Sollen doch im Jahre 1898
allein für die preußischen Staatsbahnen zur Mischung
von Acetylen mit anderen Gasen 1590 Tonnen Car-
bid verwendet worden sein und werde für das laufende
Jahr 1899 das doppelte Quantum beansprucht.

(Schluß folgt).

Arbeits- und LiefernnMbertragungm.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) x-cixi-uci- v-rdown

Die Arbeiten der Wasserversorgungsanlage Schalkhauscn an A
Baumgartner, Mechaniker in Sirnach.

Kirchenrcparaturen in Ras;. Die Lieferung der l Balken an
Jak. Neukomm, Schmied in Rafz; die Cementarbeiten an Salomon
Graf und Jakob Neukomm, Maurer in Rafz; Erstellung des tannenen
Bretterbodens an Joh. Sigrist, Zimmermeister in Rafz; Liefern und

Legen des Gangbodens aus Saargemünder Thonplättchen an F. Driest,
Cementier in Eglisau.

Kirchenorgel Stammheim an Orgelbauer Goll in Luzern.
Die Parqueteriearbeiten im neuen Schulhause Heiden an die

Parqueterien Burkhard in St. Fiden und Lainer in St. Gallen.
Die Lieferung der Eiscnbalken fiir die Bauten am Fraumiinster-

amt Zürich an Gedr. Pestalozzi u. Cie. in Zürich.
Technische und künstlerische Ausführung der Bühne rm Barrat»-

Theater in Zürich an Theatermeister Patzig daselbst.

Flybachkorrektion Werfe» an Unternehmer I. A. Good in Mels,
um 19,000 Fr. (2000 Fr. unter Boranschlag).

Schulhaus- und Turnhallenbaute Sean (Aargau) an das Bau-
geschäft Gebr. Gautschi in Reinach.

SchUtzenhansbaute Altnau (Thurgau) an Zimmermeister I. Frey
daselbst.

Hochbaut Oensmgen-Balsthal-Bahn an E. u. Beruh. Rütti
in Balsthal.

Gstaldenbachvcrbauuug Thal (St. Gallen). III. Laos an Bischof-
berger u. Co. in Rorschach.

Pläne zum Wohlfahrtshaus der Arbeiterschaft der Maschinenfabrik
Oerlikon. Das Projekt der Architekturfirma Jung u. Bridler in
Winterthur wurde gewählt.

Die Kirchturmbedachung Sax-Frümsen (St. Gallen) wurde der
Bauspenglerei I. Wagner in Pfüffikon (Zürich) übertragen.

Für das Ferienheim Neumiinster auf der Kännelalp (Glarus)
ist das Holz bereits gefällt worden und es kann mit dem Bau, der
Herrn Baumeister Schindler in Mollis übertragen ist, bald begonnen
werden.

Jdeenkonkurrenz für ein Primarschulhaus an der Geiselweidstraße,
Winterthur. Das Preisgericht hat unter 69 eingegangenen Konkurrenz-
arbeiten folgende prämiert: Motto „Jugend" 400 Fr., Herr H. Frisch,
Architekt in Zürich. Motto „Idee Süd-Ost" 400 Fr., Herr Walter
Furrer, Architekt in Winterthur. Motto „Der Jugend" 400 Fr.,
Herr I. Rehfuß, Architekt in Zürich. Motto „Gold. Kleeblatt" 200 Fr.,
Herr Joh. Metzger, Architekt in Zürich.

Verschiedenes.
Bauwesen in Zürich. Die neue Polizei-

kaserne, für deren Erstellung und Möblierung der
Regierungsrat außer den in der Volksabstimmung vom
3. Juli 1898 bewilligten 560,999 Fr. noch 69,090 Fr.
verlangt, kommt südwestlich neben die Kaserne mit
einem Abstand von 15 m von letzterer zu stehen. Die
Abmessungen des Neubaues betragen 48 m Länge und
21 w Breite, entsprechend der Tiefe des südwestlichen
Kasernenflügels. Die Höhe des Neubaues entpricht
ebenfalls derjenigen der Kaserne. Die Schmalseite
!ommt parallel der Kasernenstraße in die Gebäude-
lucht der Kaserne, die Längsseite an die Zeughaus-
traße zu liegen. Für die äußere Architektur des

Baues liegen zwei Projekte vor. Das Projekt à hält
sich genau an die Architektur der alten Kaserne. Der
Regierungsrat nimmt indessen die Ausführung der
Fassade nach dem auf Wunsch der kantonsrätlichen
Kommisston ausgearbeiteten Projekte L in Aussicht.
Dasselbe zeigt für das Erdgeschoß einfache Quader-
Verkleidung mit Bossenquadern aus Granit, für die
obern Geschosse Backsteinrohbau in verschiedenen Farben.
In die Räumlichkeiten teilen sich Kantonalpolizei und
Militärverwaltung. Erstere nimmt ca. ^/„ letztere V«
der Grundfläche in Anspruch.

Quellwasserversorgung Zürich. Für den Erwerb von
Quellen im Sihl- und Lorzethal und deren
Leitung nach Zürich verlangt der Stadtrat vom Großen
Stadtrat einen Kredit von Fr. 2,309,909. Die Stadt
erwirbt von der Spinnerei Baar deren Quellen
mit rund 16,000 Kubikmeter Wasserlieferung im Tage
und übernimmt als Gegenleistung die Baukosten einer
Wasserwerkanlage von 500Pferdekräften für dieSpinnerei.
Die Leitung zur Stadt soll bis zum Jahre 1901 fertig
gestellt sein.

Wasserstraßen. Die Thatsache, daß Deutschland daran
denkt, alle von Süd nach Nord fließenden Ströme durch
einen Querkanal zu verbinden und so die billigsten
Verkehrswege zu schaffen, giebt einem Mitarbeiter der
„N. Z. Z." Anlaß, an die Wichtigkeit der Wasserstraßen
zu erinnern. Sei einmal der Kanal von Frankfurt a. O.
bis Frankfurt a. M. ausgebaut, so werde der Transit,
der jetzt über die Linie Buchs-Delle geleitet werde, seinen
Weg über die deutschen Wasserstraßen nehmen. Dann
werde in der Schweiz sich die Forderung nach einer
eigenen Kanallinie zum Anschluß an den Rhein-Rhone-
Kanal bei Hüningen dringend geltend machen. Deshalb
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möge borgeforgt unö altert SBaffermerttongeffionären
bie Serpflicptung überhunben merben, ben öffentlichen
©ebraucp ber öffentlichen ©emäffer, ben fie buret) ipre
Cuerftaumepre berriegelt haben, buret) eine Sanalneben»
[trage mit ©cpleufé mieber gu öffnen.

Ser ©emeinberat Saitfamte tjat einftimmig ben
Vertrag gmifcpen ber ©emeinbe Saufanne unb bem
eibg. SRititärbepartement betreffenb bie ©rrieptung
eineg neuen Sßaff enplapeg für bie I. Sibifion
genehmigt. Siefer ißlap, melcper 3'*/, mal größer mirb
atg ber jepige äßaffenplap, ift meiter nörblich auf bag
©ebief ber' ©emeinben Stomanel unb ÜOtont berlegt
mürben. Sie Soften für bie Impropriation beg Slrealg
betragen 867,000 gr. Sag Serrain beg jetzigen
Sßaffenplapeg erhält bie ©emeinbe Saufanne. — Ser
Santon SBaabt mirb feinerfeitg auf bag Segehren ber
@ibgenoffenfcpa,t bie Saferae bon ißontpaife bergröpern.
Sie Soften biefer Sergröperung betragen mehr alg
eine halbe üDtillion. Ser ©emeinberat bon Saufanne
bedangt einen Srebit bon 115,000 gr. behufg Se»
ftauratiön ber ©übfaffabe ber ©t. grançoig»
Sir the unb einen gmeiten Srebit bort ebenfobiel behufg
Sau einer Sircpe in (£ h a i 11 tj.

Saê neue fpoftgebäube in daran mirb gang in bie
Stahe ber romifcp'tatpolifcpen Sirclje gu ftel)en fomtnen.

ipoftbaute $ug. Ser Sunbegrat hat alg Strcpitetten
für bag neueißoftgebäube in $ug fora. Dberft ©eg ef fer»
©ribelli in Sugern eingeftellt.

dheinbrittfenbaute Ifurjact). 3n Saben tagte in letzter
geit bie internationale Sonfereng betreffenb bie ©rftellung
einer neuen Ptpeinbrücte bei ßurgaep ober Sobleng.
SRitglieber ber Sonfereng finb bon^roppergoglicpbabifcper
©eite bie Herren Dberbaubireltor fponfett, Dberbaurat
©eib unb ©epeimer Dber=9tegierunggrat Seit. Son
©eite ber ©ibgenoffenfepaft nimmt an ber Sonfereng
teil £>err DberinfpeEtor b. SJiorlott. Sertreter beg

Santong Slargau finb bie fperren Sanbammann Sr.
Sütüri unb Santongingenieur f3epnber. lieber gefapte
Sefcplüffe bertautet noih nicht?.

©cpulhauslmute Urnäfdj. Sie ©emeinbeberfammlung
hat bie ©rftellung eineg neuen ©(hulhaufeg befcploffen.
Ser Sau foil nach bem ißlan beg .örn. Slrcpitett ©cpäfer
in §erigau 4 Sehrfäle, SXrbeitgfc£jul= unb Surnlotal unb
2 Sehrermohnungen enthalten. Softenboranfchlag 75,000
grauten. Ser Sau foil big 1905 fertig fein.

Sie ©ittWopttergewteittbe Sluri fapte nahegu ein»

ftimmig ben eprenbollen Sefcplup, ihr © c£j u 11) a u ê

im alten Slofter nach ben planen beg §errn Slrcpitetten
Hanauer in Sugern einem burepgreifenben Umbau
gu untergiepen. 9Jtit ben Slrbeiten foil begonnen merben,
fobalb bie Gberbepörben bie ißläne genehmigt haben.

Ser ban ber ©emeinbe ©ean befcploffette Sau eines
neuen Segirïëfchul« unb ©etneittbepaufei nebft geräumiger
S u r n h a 11 e gelangt im Saufe biefeg Sahreg gur Slug»

führung. Ser Soljbau beg ©emeinbe» unb ©cpulpaufeg,
fomie ber tomplete innere unb äußere Stugbau ber
Surnhalle muh bis ©nbe Dttober 1. 3. bollenbet fein,
unb ber ©efamtbau foH big ©nbe SJtai 1900 begogen
merben tonnen.

Sie Stugfüprung beg Saueg erhielt nnter bier Se»
merbern bie girata ©ebr. ©autfepi, Saugefchäft in
Steinacp, um bie Summe bon 86,500 gr. gugeteilt.

Söafferberforgung .Ç>enbfct)ifen (Slarg.) Sie ©emeinbe»
Serfammlung fpenbfcpiîen hat bie ©rftellung einer Sßaffer»
berforgung befcploffen.

SüafferucrforgungScmttupl (Safeltanb). Sie ©emeinbe
Sennmpl hat nun ebenfallg bie ©rrieptung einer SBaffer»
berforgung befcploffen. Siefelbe foil rafth in Singriff
genommen unb noch biefeg grüpjapr fertig erftellt merben.

Cutaibaute Srunnen. Sie fpotelbefiper haben bem

Segierunggrat ein ©efuch eingereicht, bamit ihnen bie
©rftellung eineg neuen Guaig bon ber Sampffcpiffbrücte
big an bie Stgenftrape bemilligt merbe.

giir ein 3tai)fftg<Seufntal in Sauen ift nun ein
SSettbemert eröffnet morben gmifcpen ben Silbhauern
tßereba (Sugano), ©ieber (Sühnacht) unb ©iegmart
(Sugern).

f gitg. 31. ©utfneept. Slm Sonnergtag Storgen
früh flarb im Sllter bon 43 3apren nach nur 4tägiger
Srantpeit £>err 81. ©uttnecht, Ingenieur ber ftäbtifchen
©ag= unb SBaffermerte in ©t. ©allen, naepbem er bor
taum gmei SOÎonaten feine bortige Stellung angetreten
hatte. Serfelbe, bon Sîeftenbacp im Santon Rurich
gebürtig, abfolbierte bie eibgenöffifche polptecpnifcpe
Schule im 3apre 1876. 3Rit bem Siplom eineg
Stafcpineningenieurg auggerüftet, fanb er fofort nach
feinem Slugtritte Slnftellung alg gngenieur beim Sau
beg SBaffermerteg in Sluggbttrg, bann in rafeper golge
bei ber ißrojettierung unb Slugfüprung ber SBaffer»
merte Sonaumörtp, SJiünchen, ©olmar unb anberen
gröberen beutfepen ©täbten. gm gapre 1883 abancierte
er gum öberingenieur unb leitete alg folcper ben Sau
ber SBaffermerte in Srier, Hagenau, SRannpeim, 3Jîai»
lanb unb Serlin. SSacp faft 20jäpriger reieper ißrapig
im Sluglanbe gog eg ipn mieber in fein §eimatlanb
gurüct. @r übernahm im galjre 1893 bie ©teile alg
Sirettor ber ©ag=, SBaffer» unb ©lettrigitätgmerte ber
©tabt Siel, melcpe er big gu feiner Ueberfiebelung naep
©t. ©allen, Sceujapr 1899, mit faepmännifepem ©efepiet
unb gur gropen ^ufriebenpeit feiner Sepörben be»

tleibete.
3n allen feinen Stellungen ermarb er fiep bag

3euguig eineg tüchtigen gaepnunneg unb äuperft ge=
miffenpaften Seamten, ber allen an ipn perantretenben
Slufgaben feineg Serufeg gemaepfen mar.

Ser ©treif in ber mechanifctjen ©cplofferei §irt«
Siebertnaun in Serenbingen ift neuerbingg auggebroepen.
Srop erfolgter Serftänbigung erfepienen am SJtontag
nur gmei 9Rann gur Slrbeit; bie übrigen umftanben bie

gabrit unb berlangten, bap ben megen beg ©treitg
©ntlaffenen eine ©ntfcpäbigung oerabfôlgt merbe, eine

gorberung, auf melcpe ber Slrbeitgeber niept eintrat.
SIbenbg liep letzterer bie beiben niept ftreitenben Slrbeiter
per guprmert unb unter poligeilicper Sebectung an
ipren Sßopnort bringen.

Stactolitpfabrif in gelfenan (Stargau). SJiit bem
neuen ©efcpäftggmeig SJtactggipgbielen unb Stactolitp,
fomie ©ipgfabritation in gelfenau ift lepte SBocpe ein
groper ©epritt bormärtg gerüett. SSie bem „gridtpaler"
gefeprieben mirb, finb bon ber girma SI. u. D. SDtact

aug Stuttgart in Serbinbung mit gmei anbern [perrn
meitere Sanbantäufe für bie gabritanlagen gemaept
morben, barunter bie Steinbrüche famt gafaprtgftrapen
unb ©cputtablagerunggplap vis à vis ber Station
gelfenau. ©omit ftept bem gropen in Slugficpt ftepenben
©efcpäftggmeig tein .'pinbernig entgegen, unb er mirb fiep

nun gemaltig augbepnen. 3n näcpfter
3. ©r'ne, Saumeifter inSeibftatt, mit benSauten beginnen.

Sie Siitie ber Surgborf<St)un>Saf)n ift big ang reepte
Slareufer untenper Spun fertig erftellt, bie Sräger für
bie Seitung beg elettrifcpen ©tromg inbegriffen. Slucp

auf bem linten glupufer pat ber Sinienbau begonnen.
Socp mit ber ©inmünbung in ben Sapnpof Shun unb
bor allem mit bem Serbinbunggftüct, ber Slarebrücfe,
fiept eg noep etmag bebentlicp aug. Son ben Srücten»
topfen finb bie gunbamente fertig, bon ben Pfeilern
felbft bemertt man noep menig, auper ben Sorräten
bon Saltbrucpfteinen aug ber ©unblauenen. Septe
Säocpe mürbe eine breite Düotbrücfe erftellt.
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möge vorgesorgt und allen Wasserwerkkonzessionären
die Verpflichtung überbunden werden, den öffentlichen
Gebrauch der öffentlichen Gewässer, den sie durch ihre
Querstauwehre verriegelt haben, durch eine Kanalneben-
straße mit Schleuse wieder zu öffnen.

Der Gemeinderat Lausanne hat einstimmig den

Vertrag zwischen der Gemeinde Lausanne und dem
eidg. Militärdepartement betreffend die Errichtung
eines neuen Waffenplatzes für die I. Division
genehmigt. Dieser Platz, welcher 3Vz mal größer wird
als der jetzige Waffenplatz, ist weiter nördlich aus das
Gebiet der Gemeinden Romanel und Mont verlegt
worden. Die Kosten für die Expropriation des Areals
betragen 867,000 Fr. Das Terrain des jetzigen
Waffenplatzes erhält die Gemeinde Lausanne. — Der
Kanton Waadt wird seinerseits auf das Begehren der
Eidgenoffenscha,t die Kaserne von Ponthaise vergrößern.
Die Kosten dieser Vergrößerung betragen mehr als
eine halbe Million. Der Gemeinderat von Lausanne
verlangt einen Kredit von 115,000 Fr. behufs Re-
stauratiön der Südfassade der St. Franyois-
Kirche und einen zweiten Kredit von ebensoviel behufs
Bau einer Kirche in Chailly.

Das neue Postgebäude in Narau wird ganz in die
Nähe der römisch-katholischen Kirche zu stehen kommen.

Postbaute Zug. Der Bundesrat hat als Architekten
für das neue Postgebäude in Zug Hrn. Oberst Seges ser-
Crivelli in Luzern eingestellt.

Nheinbrückenbaute Zurzach. In Baden tagte in letzter
Zeit die internationale Konferenz betreffend die Erstellung
einer neuen Rheinbrücke bei Zurzach oder Koblenz.
Mitglieder der Konferenz sind von großherzoglich badischer
Seite die Herren Oberbaudirektor Honsell, Oberbaurat
Seib und Geheimer Ober-Regierungsrat Heil. Von
Seite der Eidgenossenschaft nimmt an der Konferenz
teil Herr Oberinspektor v. Morlott. Vertreter des
Kantons Aargau sind die Herren Landammann Dr.
Müri und Kantonsingenieur Zehnder. Ueber gefaßte
Beschlüsse verlautet noch nichts.

Schulhansbaute Urnäsch. Die Gemeindeversammlung
hat die Erstellung eines neuen Schulhauses beschlossen.
Der Bau soll nach dem Plan des Hrn. Architekt Schäfer
in Herisau 4 Lehrsäle, Arbeitsschul- und Turnlokal und
2 Lehrerwohnungen enthalten. Kostenvoranschlag 75,000
Franken. Der Bau soll bis 1905 fertig sein.

Die Einwohnergemeinde Muri faßte nahezu ein-
stimmig den ehrenvollen Beschluß, ihr Schul h au s
im alten Kloster nach den Plänen des Herrn Architekten
H an au er in Luzern einem durchgreifenden Umbau
zu unterziehen. Mit den Arbeiten soll begonnen werden,
sobald die Oberbehörden die Pläne genehmigt haben.

Der von der Gemeinde Seon beschlossene Ban eines
neuen Bezirksschul- und Gemeindehauses nebst geräumiger
Turnhalle gelangt im Laufe dieses Jahres zur Aus-
führung. Der Rohbau des Gemeinde- und Schulhauses,
sowie der komplete innere und äußere Ausbau der
Turnhalle muß bis Ende Oktober l. I. vollendet sein,
und der Gesamtbau soll bis Ende Mai 1900 bezogen
werden können.

Die Ausführung des Baues erhielt nnter vier Be-
Werbern die Firma Gebr. Gautschi, Baugeschäft in
Reinach, um die Summe von 86,500 Fr. zugeteilt.

Wasserversorgung Hendschiken (Aarg.) Die Gemeinde-
Versammlung Hendschiken hat die Erstellung einer Wasser-
Versorgung beschlossen.

Wasserversorgung Bennwyl (Baselland). Die Gemeinde
Bennwyl hat nun ebenfalls die Errichtung einer Wasser-
Versorgung beschlossen. Dieselbe soll rasch in Angriff
genommen und noch dieses Frühjahr fertig erstellt werden.

Quaibaute Brunnen. Die Hotelbesitzer haben dem

Regierungsrat ein Gesuch eingereicht, damit ihnen die
Erstellung eines neuen Quais von der Dampfschiffbrücke
bis an die Axenstraße bewilligt werde.

Für ein Zwyssig-Denkmal in Bauen ist nun ein
Wettbewerk eröffnet worden zwischen den Bildhauern
Pereda (Lugano), Sieber (Küßnacht) und Siegwart
(Luzern).

f Jng. A. Gutknecht. Am Donnerstag Morgen
früh starb im Alter von 43 Jahren nach nur 4tägiger
Krankheit Herr A. Gutknecht, Ingenieur der städtischen
Gas- und Wasserwerke in St. Gallen, nachdem er vor
kaum zwei Monaten seine dortige Stellung angetreten
hatte. Derselbe, von Neftenbach im Kanton Zürich
gebürtig, absolvierte die eidgenössische polytechnische
Schule im Jahre 1876. Mit dem Diplom eines
Maschineningenieurs ausgerüstet, fand er sofort nach
seinem Austritte Anstellung als Ingenieur beim Bau
des Wasserwerkes in Augsburg, dann in rascher Folge
bei der Projektierung und Ausführung der Wasser-
werke Donauwörth, München, Colmar und anderen
größeren deutschen Städten. Im Jahre 1883 avancierte
er zum Oberingenieur und leitete als solcher den Bau
der Wasserwerke in Trier, Hagenau, Mannheim, Mai-
land und Berlin. Nach sast 20jähriger reicher Praxis
im Auslande zog es ihn wieder in sein Heimatland
zurück. Er übernahm im Jahre 1893 die Stelle als
Direktor der Gas-, Wasser- und Elektrizitätswerke der
Stadt Biel, welche er bis zu seiner Uebersiedelung nach
St. Gallen, Neujahr 1899, mit fachmännischem Geschick
und zur großen Zufriedenheit seiner Behörden be-
kleidete.

In allen seinen Stellungen erwarb er sich das
Zeugnis eines tüchtigen Fachmannes und äußerst ge-
wissenhaften Beamten, der allen an ihn herantretenden
Aufgaben seines Berufes gewachsen war.

Der Streik in der mechanischen Schlosserei Hirt-
Biedermann in Derendingen ist neuerdings ausgebrochen.
Trotz erfolgter Verständigung erschienen am Montag
nur zwei Mann zur Arbeit; die übrigen umstanden die

Fabrik und verlangten, daß den wegen des Streiks
Entlassenen eine Entschädigung verabfolgt werde, eine

Forderung, auf welche der Arbeitgeber nicht eintrat.
Abends ließ letzterer die beiden nicht streikenden Arbeiter
per Fuhrwerk und unter polizeilicher Bedeckung an
ihren Wohnort bringen.

Mackolithfabrik in Felsenau (Aargau). Mit dem
neuen Geschäftszweig Macksgipsdielen und Mackolith,
sowie Gipsfabrikation in Felsenau ist letzte Woche ein
großer Schritt vorwärts gerückt. Wie dem „Frickthaler"
geschrieben wird, sind von der Firma A. u. O. Mack
aus Stuttgart in Verbindung mit zwei andern Herrn
weitere Landankäufe für die Fabrikanlagen gemacht
worden, darunter die Steinbrüche samt Zufahrtsstraßen
und Schuttablagerungsplatz vis à vis der Station
Felsenau. Somit steht dem großen in Aussicht stehenden
Geschäftszweig kein Hindernis entgegen, und er wird sich

nun gewaltig ausdehnen. In nächster Zeit schon soll
I. Erne, Baumeister inLeibstatt, mit denBauten beginnen.

Die Linie der Burgdorf-Thun-Bahn ist bis ans rechte
Aareuser untenher Thun fertig erstellt, die Träger für
die Leitung des elektrischen Stroms inbegriffen. Auch
auf dem linken Flußufer hat der Linienbau begonnen.
Doch mit der Einmündung in den Bahnhof Thun und
vor allem mit dem Verbindungsstück, der Aarebrücke,
sieht es noch etwas bedenklich aus. Von den Brücken-
köpfen sind die Fundamente fertig, von den Pfeilern
selbst bemerkt man noch wenig, außer den Vorräten
von Kalkbruchsteinen aus der Sundlauenen. Letzte
Woche wurde eine breite Notbrücke erstellt.
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©étoffer, ©pettfifcr, Stfjnttcbc unb bertoanöte Serufe
»erben in einem DItener »latte gu gemeinfamem »or=
geïjert gegen einen ©ifenpnblerring aufgeforbert, melcber
fid) gegrünbet fiaöe unb bem bie tleinfjanbtoerfer bie
»oljftoffe um 15—30 ^rogent teurer begaben muffen,
als bie größeren tonfumenten. SDiefer ßuftanö fei
ruinös für einen großen Seil ber $anbmerïer ber
®ifen- unb »lecljinbuftrie. ®s toirb eine f]ufammen=
fünft aller »erufSgenoffen ber Sentralfdbmeig öorqe»
plagen.

ftatf)=£itcrnütt
(®ingefanbt). Soeben finb bie Setailgeicfjnungen für

bas SBerf „©cfjtricf), mob. »au= unb ®töbel
f dir ein er ei", beS 3. unb 4,$efteS ber 2. Serie im
Srucf erfdfienen unb toerben gerne groben gur gefl.
@infid)t gefanbt. 6äfar Sdfmiöt, »ucPcmölimg, ^üritb l,
Sftetropol.

&its ter gratis - |ttr fite Jüans.
fragen.

NB ©erfoufä» unb Slrbeitâgefud)« merben unter biefe
Kubrif nfdjt aufgenommen.

1074. 28er liefert gebret)te 23ambu§ftäbe aus üeEtem unb
bunflem §ol??

1075. ©ibt e® irgenb ein SHtetaEC, baS fiep am gtnedCmäfeigften
eignet für Saltmaagfcpalen, außer Kupfer, bn fid) leßtereS mit ©rün»
fpan anfeßt Slud) emaillierte Skalen finb nießt bon langer ®auer ;
märe bieEeicpt Slluminium beffer unb mo tonnte man folcpes rob
ober fertige Schalen erhalten?

1076. 28er liefert billigft 23linbbobenbretter, 24 mm, unb
©erüftlaben, 45 mm, 10—40 cm breit unb 3, 4 unb 6 m lang?
(Schriftliche Offerten unter Kr. 1076 beförbert bie ©ppebition.

1077. 28er hätte nadffteßenbes, gebrauchtes, feboch noch in
gutem Zuftanbe befinblicpes ecploffermerfieug m oerfaufen : 1 Stande
famt Stempel unb SKatrißen für ilöcper bis cirfa 15 mm, am Uebften
Sßftem Scpap, 2Beingaiten, 1 gutes ©eroinbfcpneibteug für Schrauben»
geroinbe, 1 Kicßlplatte, einige Schraubftöde, 1 Koprfcpraubftod unb
ein Kingborn? Offerten unter Kr. 1077 oeförbert bie ©ppebition.

1078 28er liefert gepreßte fchmiebeiferne !8lätter, Kofetten
unb. ®olben Offerten unter Str. 1078 beförbert bie ©ppebition.

1079. 26er liefert Ktaterialien 311 Spracprobranlagen
1080 28er liefert prima gormfanb für KietaEgießereien Ocfl.

Offerten finb an Schaffet u. SBubcnberg, Qerlifon, ju richten.
1081. 28er liefert Slpparate jum Kontrollieren ber Qapl ber

ißaffanten bei ©ingängen
1082 2Bie oieie Sfßferbefräfte merben 318 Kîinutenliter SBaffer

ergeugen, menn bie ßeitung Pom Keferboir bis Kraftfintton 2600 m
lang ift unb bas ©cfäE 450 m beträgt ®aS Keferboir foil 3000 m»

faffen. ®ie meite Köhren müßten ju foldjer Settling oermenbet merben
1083 SBeldte Sägerei liefert Kiften
1084. 28er hätte einen noch brauchbaren eifernen 2Bafferbet)älter,

offen ober gefcploffen, bon 2—4 ms ßnhalt billig ju oerfaufen?
Offerten unter Kr. 1084 an bie ©ppebition.

1085. 2Ber liefert bünneS Stahlblech, cirfa 1/2 mm bief, sur
gabrifatton hon §anbßnrmonifa»Klufifinftrumenten, foroie ebentuell
auch anbetet SCeile, 3. SB. Scpußeden gür gütige Stusfunft ®anf
3um PorauS.

1086 2Ber liefert bas richtige 23inbemittei, um ©ummiriemen
auf SBanbjägepoulieS auf3U3iehen?

1087. 28er liefert gehobelte, 3ufammenge3apfte Kiftdjen, innen
120x 230x 250 mm, mit Schieber? Offerten an 3b. Sigrift,
®ad)lisbrunnen, 2Binterthur.

1088. 2Ber liefert fofort naih Ktaß Spiralfebern, ca. 6 mm?
Offerten bireft an 3b. Sigrift, ©aeßlisbrunnenftraße, SBintertßur.

1089. 28er fennt baS S3eraßren 3ur gabrifation alfoholfreier
2Beine unb 3U melcßen SBebingungen mürbe biefeS abgetreten?

1090. 2Bo märe eine guterhaltene Spulmafcpine für 6fa<h

23aummollgarn mit 30—40 Spulen 3U begießen Offerten unter
Kr. 1090 beförbert bie ©ppebition.

1091. 2Belche Sägerei ober Jgolsbanblung liefert gegen SBegitg

eines KaffenfcpranfeS Kottannenßol3, 8, 10, 12" biefe JBretter, unb
3U melchern greife franfo nächfte Saßnftation Offerten an L 97

poste restante Safel.
1092. 28er liefert gußeiferne güße für SBirtStifcße Offerten

an © ®iettifer, 2Beßiton.
1093. 28elcpe 2lrt 23abemannen empfehlen fid) für eine Heinere

SBabanftalt, in 3ittf, ©ußemail 2c.? 2Bo begießt man folcpe?
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1094. 2Bürbe fich eine 2Berfftätte bon 5 SKeter §öhe unb
8 Sftetcr Streite unb Sänge aufführen (äffen mit gemößnlicpen ©entent»
fteinen bon 30 cm Sänge, alfo Kïauerbicïe 30 cm, unb mie hoch
mürbe fich ber laufenbe SKeter ftetlen?

1095. Kann mir einer ber berefjrl. Slbonnenten mitteilen, ob
unb mit mclcpen Subftangcn fogenannte ®roden»®lemente, toeltpe bie
Stromfrnft berloren haben, mieber nachgefüllt merben tonnen?

1096. 2Belcf)c gabrif liefert SBinbmotoren

_
1097. Kann eine îurbine bon einer SfSfcrbefraft an eine

28afferuei|orgung mit 6 cm Köhren unb 5 Sltmofpßären ®rucf an»
gebradit rneiben

1098 28er liefert Seffelfiße in betriebenen fgolgarten ober
auch gange ©arnituren?

1099. 28er liefert sarteS, trocfeneS ©icpenßolg, melipeS fidö für
Schnipereten unb Slitarbau eignet?

1100 28o erhält man 3ginfige IKiftgabeln mit biertantigen
3infcn, apnlid) oen ameritanifchen

1101. 2Boper begieht man einfache ©efenfmafdjinen mit tleinem
3eberhiimmcr für Kiotorbetrieb

1102 28er ift Lieferant bon Apparaten gur üeliograpüifdjen
SSerbieifältigung oon Zeichnungen? (SKajihinenseichnungen). ©efl.
Offerten unter Str. 1102 beförbert bie ©ppeb. b. St.

Slittoociett.
2luf fragen 1001 unb 1005. 2Benben Sie fid) gum Stesug

bon Sanbfägerollen unb tannelierten ©ußjäulen an ,§egi u. ©eifer,
©ifengießerei in 23urgborf.

Sluf grage 1027. ©8 finb cirta 3 HP nußbar 3U machen,
toelcpe auf elcftrifdjem 2Bege leiipt auf 50 m übertragen merben tonnen.
®tefe Kraft mürbe ausreichen für ben SKafdjinenbetrieb unb für bie
33eleud)tung. Sollte jebod) noch bamit getoept merben, fo müßten
fepon Slccumulatoren 3ur älnroenbung tommen, um bie Kraft mäprenb
ber Kadjt auffpeidjern 3U tonnen. 3ur meitern Kuefunft finb gerne
bereit 3iegra u. Scpnpber, ©gerfingen (Kt. Solotburn).

2luf 3rage 103»». mögliche 23eden unb KeferpoirS begießen
Sie am beften bei ber g^irma KithenpäuSler u. 3frei in 2Bintertpur,
melcpc auch fomplctte Selbftträntanlagen für Jßferbe unb Sieh erfteEt
unb 3bnen gerne mit Koftenbcredmungen bient.

2luf güflfle 1033. älustunft über ©emiinfdjteS erteilen 3f)uen
Scpaebeli u. ®hilo, 3nftaüationsgefd)äft, 3ürid) III, SBäcferftraße 60.

Sluf f?rage 1031. Scptlfbretter für Üilafonb fabrigiert 36.

Kramer, Sagerftraße 95, 3uàd) III.
Sluf grage-1037. ®ie SlttiengcfeEfcpnft ber Dfenfabrit Surfee

Porm. 2Beltert u. ©0. in Surfee erftelit befte KircpenpeisungS^Slnlagen.
Sluf 3rage 1038 Otto Sßfänbler, SnftnEationsgejcpäft, Kheinedt.

Slcetplengascentrale 3ur gefl. Öcficptigung, als erfte in ber Scpmeij
bem Sietrieb übergeben. 23efte Keferensen.

Sluf Qroge 1038. Kleine unb große Slcetplenanlagen über»
nimmt am biüigften unb mit längfter ©arantie 81. Küefdj, 3uftaEa»
tionsgefchäft, Ktels (St. ©aflen).

Kuf 3-rage 1038 2Bir liefern größere Slnlagen unb ©entrai»
anlagen für gaage ®örfer naep unferem bemährten ©inmurffpftem
(SpeciabSlpparate). 2Bir liefern auch prima ©alcium»©arbib 3U

®agespreifen. Siehe Slnnonce. Keffelring u. ©erber, St. 3mier.
Sluf 3rage 1038 Offerte ber girma Keffelring u. ©erber in

St. 3mier geht 3bnen bireft 3U.
Sluf grage 1038. 2Bir haben fipon berfepiebene größere Slcetplen»

©aS=2lnlagen ausgeführt unb ftepen mit Offerten gerne 31t ®ienften.
28äprenb ben Sohren 1896, 1897 unb 1898 haben mir über 300
Slcett)len=Slpparate bon 4—100 giammen geliefert unb haben mir faft
in febem Kanton foldje im SBetrieb ftepen. ilnfer Spftem pat fiep in
ber ißrapis oorgüglid) bemäprt unb ift bon IBrof. ®r. Siecpti in Slarau
unb ®r. Koffel, ®ireftor, empfohlen morben. 2ßir übernehmen für
jebe bon uns ausgeführte Slnlagc 2 3opre ©arantie, K. ®roft u. Sie.,
Künten (Slargau).

Sluf grage 1038. 28enben Sie fiep gefl. an KotpenpäuSler u.
g-rei in 2Bintcrtpur.

Sluf g-rage 1038. SBenben Sie fid) gefl. an Scpaebeli u. ®pilo,
3ürid) III, S3äcferftraße 60. ®iefe girma pat fepon berfepiebene größere
Slnlagen erfteEt unb ftepen Kcferensen mit Vergnügen 3U 3prer SBer»

fügttng.
Sluf grage 1039. SKit ber KurbelmeEe eines ffletrolmotorS

bie SranSmiffionSmeEe 3U berfuppetn, mirb für bie Höhenlage ber
leßtern unbequem auSfaEen. ®er Kraftberluft burd) Kiemenüber»
tragung mirb niept groß,, menn bie Kiemen mit Slbpäfionsfett Per»

fepen merben unb bie erforberlicpe SBreite haben, iteßtere mirb fo
beftimmt, baß für jebe Sßferbefraft bie UmfangSfcpneEigfeit ber be=

treffenben KientenmeEe in 1 Sefunbe, in ©entimetern auSgebrüdt,
mit fo biel ©entimetern Kiemenbreite bermeprt, bis baS Kefultat
niept unter bie 3opl 1400 fäEt unb 3toar für jebe 3U übertragenbe
ißferbefrafl, 3. 21. für 3 ißferbefräfte 4200. Selten merben Kiemen»
breiten biefem ©rfaprungsfaße genügen unb es geht biet Kraft in 3U
fcpmalen Kiemen berloren. ®agegen fuept man fid) bttrep ftarte
Spannung 3U mepren, maS bann mieber ftarfe Keibung in ben Sagern
erseugt. Sllfo breite bünne Kiemen gießen gut. 23ei ber ®ran8mi)fion

Nr. 49 Illustrier» 'chwetzertsche Haudwrrler-Ziwiu« Organ für

Schlosser, Spengler, Schmiede und verwandte Berufe
werden in einem Oltener Blatte zu gemeinsamem Vor-
gehen gegen einen Eisenhändlerring ausgefordert, welcher
sich gegründet habe und dem die Kleinhandwerker die
Rohstoffe um 15—30 Prozent teurer bezahlen müssen,
als die größeren Konsumenten. Dieser Zustand sei
ruinös für einen großen Teil der Handwerker der
Eisen- und Blechindustrie. Es wird eine Zusammen-
kunft aller Berufsgenossen der Centralschweiz vorge-
schlagen.

Fach-Literatur
(Eingesandt). Soeben sind die Detailzeichnungen für

das Werk „Schirich, mod. Bau- und Möbel-
schreinerei", des 3. und 4. Heftes der 2. Serie im
Druck erschienen und werden gerne Proben zur gest.
Einsicht gesandt. Cäsar Schmidt, Buchhandlung, Zürich st
Metropol.

Aus der Maris - Für die Maris.
Fragen.

dlk Verkaufs- und Arbeitsgesuche werden unter diese
Rubrik nicht aufgenommen.

1074 Wer liefert gedrehte Bambusstäbe aus Hellem und
dunklem Holz?

1073 Gibt es irgend ein Metall, das sich am zweckmäßigsten
eignet für Sal,Waagschalen, außer Kupfer, da sich letzteres mit Grün-
span ansetzt? Auch emaillierte Schalen sind nicht von langer Dauer;
wäre vielleicht Aluminium besser und wo könnte man solches roh
oder fertige Schalen erhalten?

1078. Wer liefert billigst Blindbodenbretter, 24 mm, und
Gerüstladen, 46 mm, 10—40 em breit und 8, 4 und 6 m lang?
Schriftliche Offerten unter Nr. 107S befördert die Expedition.

1077 Wer hätte nachstehendes, gebrauchtes, jedoch noch in
gutem Zustande befindliches îchlosserwerkzeug zu verkaufen: 1 Stanze
samt Stempel und Matritzen für Löcher bis cirka 16 mm, am liebsten
System Schatz, Weingarten, 1 gutes Gewindschnerdzeug für Schrauben-
gewinde, 1 Richtplatte, einige Schraubstöcke, 1 Rohrschraubstock und
ein Ringborn? Offerten unter Nr. 1077 gefördert die Expedition.

1078 Wer liefert gepreßte schmiedeiserne Blätter, Rosetten
und Dolden? Offerten unter Nr. 1078 befördert die Expedition.

1070. Wer liefert Materialien zu Sprachrohranlagen?
1080 Wer liefert prima Formsand für Metallgießereien? Gefl.

Offerten sind an Schäffer u. Budenberg, Oerlikon, zu richten.
1081. Wer liefert Apparate zum Kontrollieren der Zahl der

Passanten bei Eingängen?
1082 Wie viele Pferdekräfte werden 318 Minutenliter Wasser

erzeugen, wenn die Leitung vom Reservoir bis Kraftitation 2600 m
lang ist und das Gefäll 460 m beträgt? Das Reservoir soll 3000 m»
fassen. Wie weite Röhren müßten zu solcher Leitung verwendet werden

1083 Welche Sägerei liefert Kisten?
1084. Wer hätte einen noch brauchbaren eisernen Wasserbehälter,

offen oder geschlossen, von 2—4 ms Inhalt billig zu verkaufen?
Offerten unter Nr. 1084 an die Expedition.

1088. Wer liefert dünnes Stahlblech, cirka stz mm dick, zur
Fabrikation von Handharmonika-Musikinstrumenten, sowie eventuell
auch anderer Teile, z. B. Schutzecken? Für gütige Auskunft Dank
zum voraus.

1088 Wer liefert das richtige Bindemittel, um Gummiriemen
auf Bandsägepoulies aufzuziehen?

1087. Wer liefert gehobelte, zusammengezapfte Ktstchen, innen
120 x 230 x 260 mm, mit Schieber? Offerten an Jb. Sigrist,
Dachlisbrunnen, Winterthur.

1088. Wer liefert sofort nach Maß Spiralfedern, ca. 6 mm?
Offerten direkt an Jb. Sigrist, Dachlisbrunnenstraße, Winterthur.

1080. Wer kennt das Verfahren zur Fabrikation alkoholfreier
Weine und zu welchen Bedingungen würde dieses abgetreten?

1000. Wo wäre eine guterhaltene Spülmaschine für lZfach

Baumwollgarn mit 30—40 Spulen zu beziehen? Offerten unter
Nr. 1090 befördert die Expedition.

1001. Welche Sägerei oder Holzhandlung liefert gegen Bezug
eines Kassenschrankes Roltannenholz, 8, 10, 12" dicke Bretter, und

zu welchem Preise franko nächste Bahnstation? Offerten an ö 97

posts rsstants Basel.
1002 Wer liefert gußeiserne Füße für Wirtstische? Offerten

an E Dietliker, Wetzikon.
1003. Welche Art Badewannen empfehlen sich für eine kleinere

Badanstalt, in Zink, Gußemail zc.? Wo bezieht man solche?

bte offiziellen Puviikitttonen be« Schweiz. Sewervevereln«) 987

1004. Würde sich eine Werkstätte von 5 Meter Höhe und
8 Meter Breite und Länge aufführen lassen mit gewöhnlichen Cement-
steinen von 30 em Länge, also Mauerdicke 30 em, und wie hoch
würde sich der laufende Meter stellen?

1008. Kann mir einer der verehrl. Abonnenten mitteilen, ob
und mit welchen Substanzen sogenannte Trocken-Elemente, welche die
Stromkrnft verloren haben, wieder nachgefüllt werden können?

1008. Welche Fabrik liefert Windmotoren?
1007. Kann eine Turbine von einer Pferdekraft an eine

Wasserversorgung mit 6 em Röhren und 5 Atmosphären Druck an-
gebracht werden?

1008 Wer liefert Sesselsitze in verschiedenen Holzarten oder
auch ganze Garnituren?

^
1000. Wer liefert zartes, trockenes Eichenholz, welches sich für

Schnitzereien und Allarbau eignet?
1100 Wo erhält man 3zinkige Mistgabeln mit vierkantigen

Zinken, ähnlich den amerikanischen?
1101. Woher bezieht man einfache Gesenkmaschinen mit kleinem

Federh.immer für Motorbetrieb?
1102 Wer ist Lieferant von Apparaten zur heliographischen

Vervielfältigung von Zeichnungen? (Maschinenzeichnungen). Gefl.
Offerlen unter Nr. 1102 befördert die Exped. d. Bl.

Antworten.
Auf Fragen 1004 und 1008. Wenden Sie sich zum Bezug

von Bandsägerollen und kannelierten Gußfäulen an Hegi u. Geiser,
Eisengießerei in Burgdorf.

Auf Frage 1027. Es sind cirka 3 U? nutzbar zu machen,
welche auf elektrischem Wege leicht auf SO m übertragen werden können.
Diese Kraft würde ausreichen für den Maschinenbetrieb und für die
Beleuchtung. Sollte jedoch noch damit gekocht werden, so müßten
schon Accumulators zur Anwendung kommen, um die Kraft während
der Nacht aufspeichern zu können. Zur weitern Auskunft sind gerne
bereit Ziegra u. Schnyder, Egerkingen (Kt. Solothurn).

Auf Frage 103«». Fragliche Becken und Reservoirs beziehen
Sie am besten bei der Firma Nöthen Häusler u. Frei in Winterthur,
welche auch komplette Selbsttränkanlagcn für Pferde und Vieh erstellt
und Ihnen gerne mit Kostenderechnungen dient.

Auf Frage 1033. Auskunft über Gewünschtes erteilen Ihnen
Schaedeli u. Thilo, Jnstallationsgeschäft, Zürich III, Bäckerstraße 60.

Auf Frage «034. Schilfbretter für Plafond fabriziert F. X.
Kramer, Lagerstraße 96, Zürich III.

Auf Frage '1037. Die Aktiengesellschaft der Ofenfabrik Sursee
vorm. Wettert u. Co. in Sursee erstellt beste KircheNheizungS-Anlagen.

Auf Frage 1038 Otto Pfändler, Jnstallationsgeschäft, Rheineck.
Acetylengascentrale zur gefl. Bcsichiigung, als erste in der Schweiz
dem Betrieb übergeben. Beste Referenzen.

Auf Frage 1038. Kleine und große Acethlenanlagen über-
nimmt am billigsten und mit längster Garantie A. Nüesch, Installa-
tionsgeschäft, Mels (St. Gallen).

Auf Frage 1038 Wir liefern größere Anlagen und Central-
anlagen für ganze Dörfer nach unserem bewährten Einwurfsystem
(Special-Apparatc). Wir liefern auch prima Calcium-Carbid zu
Tagespreisen. Siehe Annonce. Kcsselring u. Gerber, St. Jmier.

Auf Frage 1038 Offerte der Firma Kesselring u. Gerber in
St. Jmier geht Ihnen direkt zu.

Auf Frage >038. Wir haben schon verschiedene größere Acetylen-
Gas-Anlagen ausgeführt und stehen mit Offerten gerne zu Diensten.
Während den Jahren 1896, 1897 und 1398 haben wir über 300
Acetylen-Apparate von 4—100 Flammen geliefert und baben wir fast
in jedem Kanton solche im Betrieb stehen. Unser System hat sich in
der Praxis vorzüglich bewährt und ist von Prof. Dr. Liechti in Aarau
und Dr. Rössel, Direktor, empfohlen worden. Wir übernehmen für
jede von uns ausgeführte Anlage 2 Jahre Garantie. R. Trost u. Cie.,
KUnten (Aargau).

Auf Frage 1038. Wenden Sie sich gefl. an Rothenhäusler u.
Frei in Winterthur.

Auf Frage 1038. Wenden Sie sich gefl. an Schaedeli u.Thilo,
Zürich III, Bäckerstraße 60. Diese Firma hat schon verschiedene größere
Anlagen erstellt und stehen Referenzen mit Vergnügen zu Ihrer Ver-
fügnng.

Auf Frage 1030. Mit der Kurbelwelle eines Petrolmotors
die Transmifsionswelle zu verkuppeln, wird für die Höhenlage der
letztern unbequem ausfallen. Der Kraftverlust durch Riemenüber-
tragung wird nicht groß,.wenn die Riemen mit Adhäsionsfett ver-
sehen werden und die erforderliche Breite haben. Letztere wird so

bestimmt, daß für jede Pferdekraft die Umfangsschnelligkeit der be-

treffenden Riemenwelle in 1 Sekunde, in Centimetern ausgedrückt,
mit so viel Centimetern Riemenbreite vermehrt, bis das Resultat
nicht unter die Zahl 1400 fällt und zwar für jede zu übertragende
Pferdekrafl, z. B. für 3 Pferdekräfte 4200. Selten werden Riemen-
breiten diesem Erfahrungssatze genügen und es geht viel Kraft in zu
schmalen Riemen verloren. Dagegen sucht man sich durch starke
Spannung zu wehren, was dann wieder starke Reibung in den Lagern
erzeugt. Also breite dünne Riemen ziehen gut. Bei der Transmission
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